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BAD AROLSEN

Bad Arolsen. Punkt: Termin-
absprache der psychosozialen 
Kontakt- und Beratungsstelle 
montags bis freitags zwischen 
10 und 12 Uhr unter Telefon 
628150.
Der TuS zeigt am Wochenende 
 im Vereinsheim alle Spiele der 
Fußball-Bundesliga auf Groß-
bildleinwand.
Diakonisches Werk: Mütter-
genesung, Mutter-Kind-Kuren, 
Sprechstunde Freitag, 9 bis 12 
Uhr, Telefon 05691/8066766.
Ökumenischer Hospizdienst 
 Bad Arolsen: Kostenlose Be-
gleitung am Lebensende im 
Raum Nordwaldeck. Telefon 
0151/11762416.
Die Bürgerhilfe „Wir für uns“, 
Rauchstraße 2, ist für Ratsu-
chende geöffnet: montags, 10 
bis 12 Uhr, mittwochs, 15 bis 17 
Uhr, freitags, 14 bis 16 Uhr, Tele-
fon 05691/8779167.
Kostenlos geführte Wande-
rung, Treffpunkt samstags, 
10 Uhr, Touristikservice, Große 
Allee 24.
Die Marinekameradschaft Bad 
Arolsen und Umgebung trifft 
sich am Sonntag, 20. Januar, 
um 10 Uhr zur Versammlung in 
der Gaststätte „Torschänke“ in 
Mengeringhausen.

Helsen. Der Skatclub „Vier Lu-
schen“ trifft sich jeden Freitag 
um 19 Uhr im Eiscafé „Maranel-
lo“ am Belgischen Platz. Gast-
spieler, auch Anfänger, sind im-
mer willkommen.
Die Patchworkgruppe trifft sich 
jeden dritten Freitag im Monat 
um 19 Uhr im Brunnentreff.
Die Tennisabteilung des TuS 
führt am Samstag eine Win-
terwanderung durch. Alle Mit-
glieder sind dazu eingeladen. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Parkplatz Bürgerhalle.

Massenhausen. Alle Sängerin-
nen und Sänger treffen sich am 
Montag, 21. Januar, um 19.30 
Uhr in der Gaststätte Heine-
mann.
Die Jahreshauptversammlung 
des TuS findet am Samstag, 19. 
Januar, um 19.30 Uhr im Ver-
einslokal Heinemann statt. Alle 
Mitglieder sind eingeladen. Die 
Tagesordnungspunkte können 
dem Aushang im Vereinslokal 
Heinemann entnommen wer-
den.

Geschenke persönlich übergeben
Süße Geschenke aus Bad Arolsen kamen in ukrainischen Waisenhäusern gut an

Ihr Vater ist Bischof einer 
evangelischen Landeskir-
che in der Ukraine. Des-
halb hat Margarita Grä-
fenstein vor Weihnachten 
eine Spendenaktion in 
Bad Arolsen gestartet und 
rund um Weihnachten  
eine Woche lang 21 Wai-
senhäuser zwischen  
Odessa und Jalta besucht.

VON ELMAR SCHULTEN

Bad Arolsen. Die 19-jährige 
Margarita Gräfenstein ist in 
kirchlichen Gruppen sozial  
engagiert und leitet in ihrer 
Marsberger Heimatgemeine  
eine Jungschargruppe. Im Bad 

Arolser Rewe-Markt absolviert 
sie gerade eine Lehre als Kauf-
frau im Einzelhandel.

Ihr Chef Hubertus Hagemeier  
ermöglichte ihr in der Vorweih-
nachtszeit, Kunden des Rewe- 
Marktes um Schokoladen-
spenden zu bitten. Insgesamt 
kauften die Arolser 900 Milka- 
Tafeln zur Weiterverteilung an 
die ukrainischen Waisenkin-
der. Der Schokoladenherstel-
ler ließ sich nicht lumpen und 
legte noch einmal 900 Tafeln  
für den guten Zweck dazu.

Zusammen mit weiteren  
Spenden konnte Familie Grä-
fenstein auf diese Weise 2100 
Geschenktüten packen und  
persönlich verteilen.

 An sieben Tagen im privaten 
Hilfskonvoi verteilten Vater Vik-
tor und seine Kinder Margari-
ta (19), Viktoria (20) und Arthur 

(17) in 21 Waisenhäusern, zwei 
Krankenhäusern und mehre-
ren Behindertenheimen die Ge-
schenktüten mit Äpfeln, Oran-
gen, Malblock, Zahnbürste und 
deutscher Schokolade an Kin-
der, die sonst überhaupt keine 
Geschenke bekommen hätten.

Bischof Gräfenstein bemüh-
te sich, die Rundreise mit sei- 
ner Missionsarbeit für die Neu-
kirchener Mission zu verbin-
den. Schließlich gehören gro-
ße Teile der Bevölkerung ortho-
doxen Kirchen an. Es gibt auch 
viele Atheisten. 

Deshalb wurde jede Besche-
rung mit einer stimmungsvol-
len kleinen Weihnachtsfeier  
verbunden, in deren Verlauf 
die Weihnachtsgeschichte vor-
gelesen und Weihnachtslieder  
gesungen wurden. 

Margarita Gräfenstein (Bildmitte) hatte vor Weihnachten in Bad Arolsen die Kunden des Rewe-Marktes um Schokoladenspenden 
gebeten. Insgesamt kamen 1800 Tafeln Markenschokolade zusammen, die bei den Kindern in der Ukraine gut ankamen.  Fotos: pr

Große Kinderaugen waren für die Helfer und Missionare Dank 
bei ihrer Weihnachtsaktion in ukrainischen Waisenhäusern.

Mit einem Puppenspiel wurde den ukrainischen Waisenkindern 
die Weihnachtsgeschichte erzählt.

Bad Arolsen. Durch die finan-
zielle Unterstützung der „Aktion 
Mensch“ wird die Möglichkeit 
zur Teilhabe von Betreuten des 
psychosozialen Beratungszen-
trums „Treffpunkt“ in Bad Arol-
sen am Alltagsleben verbessert.  
Klienten und Mitarbeiter freu-
en sich über das von der „Aktion 
Mensch“ mit 70 Prozent der Ge-
samtkosten gesponserte neue 
Auto.

Die Verkehrsanbindung in   
Bad Arolsen ist eingeschränkt, 
die Mobilität insbesondere für 
die mehr als 100 gesundheit-
lich, wirtschaftlich oder sozi-
al benachteiligten Klienten er-
schwert. Für Betreuung, Ein-
käufe, Arztbesuche, therapeuti-
sche Maßnahmen, Freizeitakti-
vitäten oder die Teilnahme am 
öffentlichen Leben stehen im-
mer wieder Fahrten an, die von 
den Punkt-Mitarbeitern für die 
ambulante Hilfe im Zuge der 
Wohnheim- oder Tagesstätten-
betreuung und im Betreuungs-

verein organisiert werden müs-
sen.

Der neue rote Kleinbus ver-
bessert die Möglichkeiten der 
Klientenbetreuung der psycho-
sozialen Hilfeeinrichtung be-
trächtlich, so Angelika Bieder-
beck vom Betreuungsverein des   
„Punkt“, und sei geeignet, sogar 

mit sieben Personen eine Fahrt 
anzutreten oder nach kurzem 
Umbau seine großzügige Lade-
fläche zu nutzen. Biederbeck: 
„Mobilität verbessert Teilhabe 
und so ist das neue Auto mehr 
als willkommen und wurde mit 
großer Freude in Empfang ge-
nommen.“ (r) 

Hilfe im Produkte-Dschungel
Verbraucher sind mit der Vielfalt der Neuheiten oft überfordert

Bad Arolsen. Der „verwirrte 
Verbraucher“ ist ein Phänomen, 
dem das DHB-Netzwerk Haus-
halt mit gezielter Aufklärung 
und Information entgegentre-
ten will.

„Jedes Jahr kommen 250 000 
neue Produkte auf den Markt, 
davon alleine 194 neue Molke-
reiprodukte“, weiß die Men-
geringhäuser DHB-Vorsitzen-
de Monika Volkmann aus einem 
Vortrag. Und sie weiß, dass eine 
verlässliche Verbraucherinfor-
mation heute gefragter ist denn 
je.

In Korbach bietet die DHB-
Geschäftsstelle im Bürgerhaus 
eine regelmäßige Verbraucher-
beratung an. Liane Reichhardt 
und ihre Mitarbeiterinnen sind 
dort unter der Rufnummer 
05631/53-971 erreichbar.

Darüber hinaus bieten die 
DHB-Ortsverbände in Korbach, 
Mengeringhausen und Rhoden 
Fortbildungskurse für gesunde 
Ernährung, nachhaltige Textil-

pflege und effiziente Haushalts-
führung an.

Als pharmazeutisch-tech-
nische Assistentin legt Monika 
Volkmann zudem großen Wert 
auf verlässliche Medikamenten-
Information. 

Der Apotheker vor Ort könne 
auf diesem Gebiet deutlich bes-

sere Dienstleistungen bieten als 
die vielen namenlosen Internet-
apotheken.

Aus ihrer täglichen Arbeit in 
einer Apotheke weiß die enga-
gierte DHB-Vorsitzende, wie 
häufig Patienten, die zwischen 
ihrem Hausarzt und verschie-
denen Fachärzten hin- und her-
pendeln, ohne es zu wissen Me-
dikamente miteinander kom-
binieren, die gefährliche Wech-
selwirkungen entfalten können. 

Dem Apotheker vor Ort falle 
das in der Regel sofort auf und 
er nehme dann Kontakt zum 
verschreibenden Arzt auf. Die-
sen Service könnten Internet-
apotheken nicht bieten. Ähnlich 
sei das Beratungsangebot auf 
dem breiten Gebiet der Selbst-
medikation.

Auch hier sei qualifizierte Be-
ratung von Mensch zu Mensch 
das beste Mittel gegen den 
durch die tägliche Fernseh- und 
Zeitschriftenwerbung  verwirr-
ten Verbraucher.  (es)

Monika Volkmann vom DHB-
Netzwerk Haushalt setzt sich 
für eine umfassende Verbrau-
cherberatung ein.  Foto: es

Seminar für 
Acrylmalerei
Bad Arolsen-Mengeringhau-
sen. Das Malwerk-Creativ-Ate-
lier von Henning Drescher im 
Eichenweg 6, Mengeringhau-
sen, bietet am Samstag, 26. Ja-
nuar, von 10 bis 16 Uhr ein Se-
minar zu dem Thema „Acrylma-
lerei leicht gemacht“. Alles Ma-
terial, wie Papier, Pinsel und Far-
ben, wird zur Verfügung gestellt.  
Leinwände können im Malwerk 
käuflich erworben werden. Wei-
tere Auskunft und Anmeldung 
bis zum 22. Januar unter Telefon 
05691/877725 oder per E-Mail 
an info@malwerk.de. (r)

Der Punkt in Bad Arolsen hat mithilfe der „Aktion Mensch“ ei-
nen Kleinbus anschaffen können, mit dessen Hilfe die Mobilität 
der Klienten erhöht wird.  Foto: pr

Mehr Mobilität im Alltag
„Aktion Mensch“ fördert Kleinbus für die Beratungsstelle Punkt

Die Ukraine mit ihren rund 
45 Millionen Einwohnern ist 
traditionell ein konfessio-
nell gemischtes Land. Etwa  
75 Prozent der Ukrainer ge-
hören den orthodoxen Kir-
chen an. Daneben gibt es in 
der Ukraine etwa zwei Millio-
nen Muslime, 1,1 Millionen 
römisch-katholische Christen 
(vor allem Polen und Deut-
sche) sowie eine kleine Grup-
pe evangelischer Christen 
(2,7 Prozent) und 100 000 Ju-
den. 5,3 Prozent sind Atheis-
ten oder gehören anderen Re-
ligionen an. Quelle: Wikipedia

HINTERGRUND

Ukraine

CRS-Konrektor 
übernimmt 
Melsunger Schule
Bad Arolsen. Dr. Matthias Bohn, 
der fünf Jahre als stellvertreten-
der Schulleiter die Christian-
Rauch-Schule mitgeprägt hat, 
übernimmt zum neuen Schul-
halbjahr Anfang Februar die Lei-
tung der Gesamtschule in seiner 
Heimatstadt Melsungen. 

Der promovierte Biologe hatte 
vor seinem Eintritt in den hes-
sischen Schuldienst in der Ge-
schäftsführung 
einer BASF-
Tochter gearbei-
tet. 

An der Christi-
an-Rauch-Schu-
le hat er den 
zweisprachigen 
Unterricht (eng-
lisch-deutsch) 
in Biologie ein-
geführt. Das ist auch der Grund, 
warum er bis zu den Abitur-
prüfungen seines BiLi-Biokur-
ses noch etwa drei Monate lang  
an zwei Tagen in Bad Arolsen 
unterrichten wird, obwohl er 
schon als Schulleiter in Melsun-
gen bestallt ist.

Seine Schulleitungsfunktionen 
in Bad Arolsen, unter anderem 
Stundenplan  und Vertretungs-
plan, werden aber schon ab An-
fang Februar von anderen CRS-
Lehrern wahrgenommen.

Die Stelle des Stellvertreten-
den Schulleiters wird neu aus-
geschrieben. Das Schulamt hat 
eine zügige Neubesetzung zu-
gesagt. Diese kann sich aber bis 
in den Herbst hinziehen.

An der  Gesamtschule in Mel-
sungen werden rund 800 Schü-
ler von 60 Lehrern unterrichtet. 
In der Unterstufe, Klassen fünf 
und sechs, gibt es noch keine 
klassenmäßige Differenzierung. 
Das ändert sich erst ab der Mit-
telstufe. Außerdem bietet die 
Gesamtschule eine gymnasiale 
Oberstufe.  (es) / Foto: Schulten

Dr. M. Bohn


